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Die Geschichte (neu) schreiben

Sehr überraschend gedachten 
mehrere staatliche Presseorgane 
dem Jubiläum des dritten Indochi-
nakrieges, des kurzen Grenzkon-
likts mit China, der im Februar 
1979 ausgebrochen war. Die Aus-
einandersetzung dauerte 27 Tage, 
gefolgt von einer Serie von grenz-
übergreifenden Konflikten und 
einem chinesischen Angriff zur 
See 1988, bei dem 64 vietname-
sische SeefahrerInnen ums Leben 
kamen. Aufgrund der spannungs-
reichen Beziehungen zu China 
fehlt diese Episode der jüngs-
ten Geschichte bisher sowohl im 
Lehrplan der vietnamesischen 
Schulen als auch im öffentlichen 

Diskurs. Daher ist es ungewöhn-
lich, dass dieses Jahr staatlich 
kontrollierte Medien wie Thanh 
Nien dem Gedenken Raum ein-
räumten. Die offene Berichterstat-
tung steht im Gegensatz zu den 
Restriktionen gegen Menschen, 
die an das Ereignis öffentlich erin-
nern. Denn Mitte Februar wurden 
mindestens zehn Personen von 
der Polizei in Ho-Chi-Minh-Stadt 
festgenommen, die anlässlich des 
Jubiläums eine Gedenkfeier orga-
nisiert hatten. Nach einer ähn-
lichen Gedenkfeier in Hanoi 
mit ungefähr 100  TeilnehmerIn-
nen wurden einige, darunter der 
bekannter Blogger Nguyen Lan 

Thang, verhaftet. In der Grenz-
stadt Lan Song blockierten Poli-
zistInnen in Zivil den Eingang 
des Friedhofes, wo eine kleine 
Gruppe versuchte, Räucherstäb-
chen auf den Gräbern der Gefal-
lenen zu entzünden. Einen Monat 
später gedachten EinwohnerInnen 
der Hafenstadt Vung Tau des Jubi-
läums der Seeschlacht von 1988 
mit ähnlichem Ergebnis: drei wur-
den von der Polizei festgenom-
men und verprügelt. Scheinbar 
wird es noch dauern, bis sich 
ein Wandel zu einem offenen 
Umgang mit Geschichte vollzieht.
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Durch Landnahme bedrohte BäuerInnen entführen PolizistInnen

Am 15.  April nahmen auf-
gebrachte BäuerInnen in der 
Gemeinde Dong Tam, 30 Kilome-
ter von Hanoi entfernt, 38 Polizis-
tInnen und lokale Regierungsbe-
amtInnen als Geiseln. Der Anlass 
dafür war die Grundstückspolitik 
der vietnamesischen Regierung 
in der Gemeinde. Der Konflikt 
begann, als der Telekommuni-
kationsgigant, der militäreigene 
Konzern Viettel 2016 wegen Bau-
arbeiten im Gebiet Zwangsräu-
mungen durchführte. Das Land 
gehört der Regierung, die Ein-
wohnerInnen haben es lediglich 

gepachtet. Sie reagierten mit Pro-
testen und Sabotageaktionen auf  
die Räumungen. Die vietnamesi-
sche Luftabwehr übertrug 50 Hek-
tar an Viettel (46 davon beinden 
sich in Dong Tam), um dort ein 
noch nicht näher spezifiziertes 
Militärprojekt zu entwickeln. Die 
EinwohnerInnen beklagen, dass 
sie nicht verhältnismäßig entschä-
digt wurden. Ende März leitete 
die Polizei in Hanoi eine Unter-
suchung ein und vier BäuerInnen 
wurden festgenommen. Damit 
eskalierte die Situation. Später lie-
ßen die BäuerInnen 15 Geiseln 

frei und drei weitere entkamen. 
Die Vermittlungsversuche des Bür-
germeisters von Hanoi Nguyen 
Duc Chung endeten erfolglos. Das 
Geiseldrama endete eine Woche 
später jedoch mit dem Verspre-
chen Chungs einer gründlichen 
Untersuchung und Straffreiheit für 
alle Beteiligten. Ein Grund für die-
ses kooperative Verhalten könnte 
der Druck durch die starke Social 
Media Präsenz der BäuerInnen 
sein.
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YouTube-Videos gesperrt

Google hat nach staatlichen Anga-
ben rund 1.500 regierungskriti-
sche Videos aus dem Angebot sei-
nes Tochterunternehmens YouTube 
in Vietnam entfernen lassen. Dies 
teilte der Informationsminister Tru-
ong Minh Tuan bei einer Anhörung 
im Parlament mit. Demzufolge 
wurde der Zugang zu den »Clips 
mit illegalem Inhalt« gesperrt. Bei 
den Videos handele es sich um 
»Fake News, die Hass und Zwie-

tracht säen sollen«, so Tuan wei-
ter. Ebenso seien PolitikerInnen 
der kommunistischen Partei belei-
digt worden. Von Google gab es 
zunächst keine Stellungnahme zur 
Sache. Der vietnamesische Infor-
mationsminister kündigte zudem 
an, für das Internet nationale Such-
maschinen entwickeln zu wol-
len, um nicht länger auf US-Fir-
men angewiesen zu sein  – und 
wohl auch um das Internet weiter 

und besser kontrollieren zu kön-
nen. Google ist auch im südost-
asiatischen Vietnam mit Abstand 
Marktführer. Zudem gehört das 
Land nach Angaben der staatli-
chen Medien im internationalen 
Vergleich zu den zehn Ländern, 
in denen die Menschen die meiste 
Zeit mit dem Betrachten von You-
Tube-Videos verbringen.
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